
 

Interview dem (schon nicht mehr so ganz) neuen Bundesjugendsprecher: 

 

Philipp Schulz 
 

DSJ: Erzähl uns kurz etwas über dich Philipp 

PS: Ich bin 21, wohne in Dortmund und bin Mitarbeiter des Bundesfreiwilligendienstes im 

Sport, den ich als Freiwilliges Soziales Jahr im Westfä-

lischen Schützenbund abarbeite.  

 

DSJ: Wie kamst du zum Schießsport? 

PS: Freunde auf einem Straßenfest haben mich drauf 

angesprochen, ob ich nicht mit zum Schießen kommen 

würde. Ich bin also mit und schwups war ich angemel-

det. Als nächstes habe ich dann begonnen mit der Luft-

pistole zu üben und schieße nun auch mit der Freien 

Pistole. 

 

DSJ: Wie kamst du auf die Idee dich zum Bundesju-

gendsprecher wählen zu lassen? 

PS: Mich hat die Jugendarbeit von Anfang an interes-

siert und so kam ich in den Arbeitskreis Öffentlich-

keitsarbeit der DSJ. Auf den ganzen Events auf denen 

wir vertreten waren, habe ich Lust auf mehr bekommen 

und mich so entschlossen das Amt des Bundesjugendsprechers ausüben zu wollen. 

 

DSJ: Was reizt dich an der Jugendarbeit allgemein und bei der DSJ? 

PS: Mir gefällt das planen von Aktionen und Freizeiten. Bei der DSJ reizt mich, dass man 

etwa auf Bundesebene bewirken kann und jungen Menschen zeigt Verantwortung zu über-

nehmen und einen respektvollen Umgang untereinander lehren kann. 

 

DSJ: Hattest du bisher besondere Erlebnisse bei der Jugendarbeit? 

PS: Ja die gab es. Das Jugendevent in Burghausen hat unwahrscheinlich viel Spaß gemacht 

aber auch Jugendfreizeiten im Verein, bei denen man zusammen etwas unternimmt machen 

mir viel Spaß. 

 

DSJ: Philipp du bist zwar sehr engagiert aber du hast sicher auch noch andere Interessen, 

denen du in deiner übrigen Freizeit nachgehst? 

PS: Na klar, ich mache gerne Sport wie Inline Skating und treffe mich gerne mit meinen 

Freunden und lerne auch gerne neue Leute kennen. Wichtig für mich ist bei allem auch bei 

der Jugendarbeit der Spaß an der ganzen Sache, denn ohne Spaß habe ich keinen guten Tag. 

 

Vielen Dank für deine Antworten, die Leser werden dich jetzt sicher ein bisschen besser. 

 


